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GechrteRedaktion!

Amtsführender Stadtrat Breitner ersucht ,zu der am

Donnerstag ,den 20 .November . . ,4 Uhrnachmittags
in seinem Büro , . ,Neues Rathaus ,( Präsidium )stattfindenden

Pressekonferenz
einenVertreterIhres geschätztenBlatteszu entsenden .EswirdderKonfe¬
renzder Voranschlagder Stadt Wienfür das Jahr 1931vorgelegtwerden.

.

GünstigerGesundheitszustandder WienerBevölkerung.
Der Bericht der städtischen Amtsärzteüber die Gesundheitsverhältnisseim

September .
In der letzten Sitzungder städtischenAmtsärztewurdeberichtet ,

dass der Gesundheitszustand der Wiener Bevölkerung im September ein günstiger
war .Gemeingefährliche Erkrankungen sind nicht aufgetreten ;die wichtigsten
Infektionskrankheiten sind milder verlaufen als im SeptemberdesVorjahres .
Die Infektionshäufigkeit hielt sich auf der Höhedes vorjährigenSeptembers ,
währenddie Sterblichkeit erfreulicherweise ihre rückläufige Bewegungfort - ¬

setzt .

DieZahlderanzeigepflichtigenInfektionskrankheitenist,wieall -¬
jährlichbeiSchulbeginn ,gegenüberAugustdiesesJahresumetwadreissig
Prozent angestiegen ,war aber ungefähr gleich hoch wie im September des Vor - ¬

jahres .Insgesamttraten imheurigenSeptember1287anzeigepflichtigeInfek¬
tionsfälle auf ,von denen 35 Prozent auf Scharlach ,27 Prozent auf Diphterie

und26Prozentauf Tuberkuloseentfielen .DieZahlderScharlacherkrankungen
allein ist gegenüber August dieses Jahres umfünfzig Prozent ,die Zahlder

iDiphterieerkrankungenumvierzig Prozentgestiegen ;trotzdemaber nichtmehr
Krankheitsfälle zu verzeichnen als im September 1929 . Nurbei der Tuberkulose

ist die Zahl der Anzeigen gegenüber demVorjahre umungefähr zehnProzent
gestiegen .

Der Scharlach verlief milde . Währenddie Scharlachsterblichkeit

im September 1929 und im August des heurigen Jahres sieben Zehntelbetrug ,
sank sie im Berichtsmonat auf nur drei Zehntel Prozent .Ein RückgangderSterb¬
lichkeit ist auch bei Diphterie festzustellen ,und zwar von 317 Prozent im
August dieses Jahres ,bezichungsweise von 4 Prozent im September 1929auf
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31ProzentimSeptember1930 .DieserRückgangbeweist ,dassauchdieDiphte-¬
rie imBerichtsmonatemilderverlaufenist ,als in beidenVergleichsmonaten .
DieTyphussterblichkeitist gegenüberAugustdiesesJahresetwasgestiegen ,
waraber immerhinnochniedriger als im vorjährigen September .Diegleiche

BewegungwarbeidenRuhrerkrankungenfestzustellen.DieZahlderParatyphus-¬
erkrankungenist im Septembergestiegen,wasvor allem auf eine lokaleAus- ¬
streuung vonParatyphusin einemWienerLebensmittelbetriebzurückzuführen
ist .ImSeptemberwurdenin WienauchzweiMilzbrändfälleermittelt .Erkrankt
warein Kindundein Viehhirte aus Klosterneuburg - Kierling ;in beidenFällen
erfolgte die Infektion ausserhalb Wiens .Der Viehhirte hatte sich bei einer
NotschlachtungeinesanMilzbranderkranktenPferdesinfiziert .Schliesslich
wurdeim Septemberauch eine Malariaerkrankungin Wienfestgestellt ,dieaus
der Türkeistammte .

DerArmenkrankenbehandlungsind imSeptember. 717Fällegegenüber
. 795FällenimAugustneuzugewachsen.20PrezentderFällebetrafenAtmungs-¬

krankheiten und 11 Prozent Verdauungskrankheiten .Unter den erkrankten ,der

ArmenkrankenbehandlungzugeführtenPersonenwaren25ProzentKinderund45
PrezentPersonenimGreisenalter.DerSpitalsbelagbetrugimSeptember30.881
Fälle gegenüber30 . 298Fällen imAugustdiesesJahres .

DerBericht über die Sterblihkeit stellt fest ,dass imSeptember,
auf tausend Einwohnerund das Jahr berechnet ,die Gesamtsterblichkeit 10 ' 1
Promille betrug währenddie Sterblichkeit im Augustdieses Jahres 10 ' 5Pro- ¬
mille und der Septemberdurchschnitt dar letzten vier Jahre 10 ' 6Promille

ausmachte .Andieser Abnahmeder Todesfälle hatten fast alle Krankheitsformen
Anteil .Fast ein Viertel ,23 Prozentaller Todesfälle ,warauf Krankheitender
Kreislauforganezurückzuführen ,rund19Prozentauf bösartigeNeubildungen,
rund11 Prozentauf Krankheitendes Nervensystemsundrund9 ProzentaufTu¬
berkulose der Atmungsorgane .

Von den im September Verstorbenen waren ungefähr 6 Prozent Säug - ¬

linge ,8 ProzentKleinkinderundrund2 ProzentSchulkinder ;35 Prozentder
Verstorbenen standen im Erwerbsalter und 50 Prozent imGreisenalter .

- — - - . — . - - ¬

Formularefür AnsuchenKriegsbeschädigterumFahrpreisermässigung
auf denBundesbahnen .

Die Formulare für die Ansuchen der Kriegsbeschödigten umFahrpreis
ermässigungauf den Bundesbahnenliegen in den Kanzleien derBezirksvertre -¬
tungen auf .Bei diesen Amtsstellen werden auch für die in Wien wohnhaftenBo- ¬
werber die Identitätsbestätigungen auf den dem Ansuchen anzuschliessenden

Lichtbildern ,die eine Grösse von 5 Centimeter zu 6 Centimeter haben undden
Bewerborohne Kopfbedeckungdarstellen müssen ,gegeben .Die Bewerber habenzur
Feststellung der Identätät persönlich unter Mitnahme der Personaldokumentovorzusprechen .
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